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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Der Bundesrath hat unterm 18. Oktober d. Js. folgende neue Beſtimmungen über die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und von jugendlichen Arbeitern in Zieg eleien erlaſſen, welche 
mit dem 1. Januar 1899 in Kraft treten, und auf deren Beachtung ich die Inhaber von 
Ziegeleien im Kreiſe hinweiſe. 


Auf Grund der 88 139 a und 154 Abſatz 2 der Gewerbeordnung hat der Bundesrath 
die nachſtehenden Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Ziegeleien beſchloſſen: ; 

I 


In Ziegeleien, einſchließlich der Chamottefabriken, dürfen Arbeiterinnen und jugendliche 
Arbeiter nicht verwendet werden: 


zur Gewinnung und zum Transporte der Rohmaterialien, einſchließlich des einge 
ſumpften Lehms, zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) der Steine mit Aus⸗ 
nahme von Dachziegeln (Dachpfannen) und von Bimsſand ſteinen (Schwemmſteinen), 
zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, mit Ausnahme des Füllens 
und Entleerens oben offener Schmauchöfen, zum Transporte geformter (auch getrockneter 
und gebrannter) Steine, ſoweit die Steine in Schiebkarren oder ähnlichen Transport⸗ 
mitteln befördert werden und hierbei ein feſtverlegtes Gleis oder eine harte ebene 
Fahrbahn nicht benutzt werden kann. 
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II. 
In Ziegeleien, in denen das Formen der Ziegelſteine auf die Zeit von Mitte März bis 
Mitte November beſchrän kt iſt, find bei der Beichäftigung von jungen Leuten zwiſchen vierzehn 
und ſechszehn Jahren und von Aubeiterinnen folgende Abweichungen von den Vorſchriften der 
Gewerbeordnung zuläſſig: 

1. Junge Leute können, abweichend von der Vorſchrift im 8 135 Abſatz 3, an allen 
Werktagen, mit Ausnahme des Sonnabends und der Vorabende von Feſttagen, 
elf Stunden beſchäftigt werden. 

2. In Ziegeleien, welche ohne ſtändige Anlagen betrieben werden (Feldbrände), oder in 
welchen als ſtändige Anlage nur ein Ofen vorhanden iſt, können Arbeiterinnen und 
junge Leute, abweichend von den Vorſchriften im 8 135 Abſatz 3 und im $ 137 
Abſatz 2, an allen Werktagen mit Ausnahme des Sonnabends und der Vorabende 
von Feſttagen zwölf Stunden beſchäftigt werden. Alsdann iſt aber nicht nur den 
jungen Leute n (8 136 Abſatz 1 letzter Satz), ſondern auch den Arbeiterinnen über 
ſechszehn Jah re Vormittags, Mittags und Nachmittags je eine Pauſe zu gewähren. 
Die Beſchäſtig ung muß jedesmal nach längſtens vier Stunden durch eine Pauſe unter⸗ 
brochen werden. Die Dauer der Mittagspauſe muß mindeſtens eine Stunde, die der 
übrigen Pauſſen mindeſtens je eine halbe Stunde betragen. 

3. Die Arbeitsſt unden der jungen Leute und der Arbeiterinnen dürfen, abweichend von 
den Vorſchrif ten im 8 136 Abſatz 1 Satz 1 und im § 137 Abſatz 1, in die Zeit 
zwiſchen vier einhalb Uhr Morgens und neun Uhr Abends gelegt werden. 


III. 


In denjenigen Ziegeleien, welche von den Beſtimmungen unter II Gebrauch machen, iſt 
an einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine Tafel auszuhängen, welche in deut⸗ 
licher Schrift die Beſtimmungen unter I ſowie anſtatt des im 8 138 Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen Auszugs, einen Auszug aus den Beſtimmungen unter II und aus den 
Vorſchriften der Gewerbe ordnung über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern, ſoweit dieſe Vorſchriften daneben in Geltung bleiben, in der von der Landes: Zentrale 
behörde zu beſtimmenden Faſſung wiedergiebt 

In allen übrigen Ziegeleien iſt an einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte 
eine Tafel auszuhängen, welche in deutlicher Schrift außer dem im 8 138 Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen Auszuge die Beſtimmungen unter 1 wiedergiebt. 


IV. 


Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. Januar 1899 in Kraft und haben bis 
zum 1. Januar 1904 Gültigkeit. 


Berlin, den 18. Oktober 1898. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Graf von Poſadowsky. 
Danzig, den 28 November 1898. 
Dem Ja nid at h. 
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2. Der Hofbefiger Johannes Jantzen in Schönfeld iſt zum Schöffen der Gemeinde Schönfeld 
gewählt und von mir beſtätigt worden 
Danzig, den 29 November 1898. 
Der Landrath 


3. Die Ortspolizeibehörden haben halbjährlich der Königlichen Staatsanwaltſchaft eine Nach⸗ 
weiſung der im abgelaufenen Halbjahr im Amtsbezirk verſtorbenen beſtraften Perſonen oder eine 
Fehlanzeige einzuſenden 

Ich erſuche die Herren Amtsvorſteher, auf dieſen Nachweiſungen und Anzeigen ſtets den 
Namen des Amtsbezirks anzugeben. 
Danzig, den 28. November 1898. 
Der Len dar a teh. 


— 


4. Die betheiligten Beſitzer ſetze ich Davon in Kenntniß, daß an Stelle der Verordnung 
des Herrn Oberpräſidenten vom 4. August 1888, die Einrichtung und den Betririeb von Dampf⸗ 
fäſſern betreffend, am 1. April 1899 eine neue Polizei⸗Verordnung, die demnachſt veröffentlicht 
werden wird, in Kraft treten ſoll. 

Danzig, den 29. November 1898. 


Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Kleie ⸗Verſteigerung. 


5. Mittwoch, den 7. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, findet im Magazin IX am 
Kielgraben öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl, Brotabfällen und Haferſpreu ſtatt. 


Proviantamt. 


6. In dem am Freitag, den 9. Dezember d. Js., Vormittags 10 Uhr, für 
die Königliche Oberſörſterei Sobbowitz im Bahlinger'ſchen Gaſthofe in Sobbowitz 
ſtattfindenden Holzverkaufstermine, kommen nachſtehende Hölzer zum Ausgebot: a. vom neuen 
Einſchlage: Schutzbezirk Schönholz Jagen 95 bis 109: Kiefern: ca. 150 rm Kloben, 
30 rm Knüppel. Schutzbezirk Prauſterkrug Totalität: Birken: ca. 46 rm Kloben, 15 rm 
Knüppel; Kiefern: 27 rm Kloben, 21 rm Knüppel. Schutzbezirk Trampken Jagen 197 a: 
Kiefern: ca. 120 fm Bauholzſtämme IV./ V. Klaſſe. 15 rm Kloben, 8 rm Knüppel. b. vom 
alten Einſchlage. Aus den Schutzbezirken des Hauptreviers: Geringe Mengen 
Buchen, Birken und Kiefern, Kloben und Knüppel. 


Sobbowitz, den 1. Dezember 1898 Der Forſtmeiſter. 
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7. Die Verpachtung der Jagd der Feldmark Kl. Saalau auf 6 Jahre erfolgt a 
12. Dezember er, 2 Uhr Nachmittags, im Gemeindeamt daſelbſt. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 


Kl. Saalau, den 28. November 1898. 
Der Gemeindevorſteher. 
Brandt 
—— . C—% 
Nichtamtlicher Theil. 


Auction in Glettkan bei Oliva. 


8. Mittwoch, den 7. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


Auftrage des Mühlenbeſitzers Herrn Kamerke wegen Verkauf des Grundſtücks an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 


3 Pferde, 5 Kühe, theils hochtragend, theils fett, 4 tragende Stärken, 2 Bullen, 
3 Futterſchweine, 21 Hühner, 2 Jagdwagen, 1 Arbeitswagen, 3 Spazier⸗ und 
2 Arbeitsſchlitten. 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, Eggen, Pflüge, 1 eiſ. Kochofen, 
2 Mangeln, 1 Dezimalwaage, 1 Hobelbank, did. Acker⸗ und Stallgeräthe und circa 
60 Centner Heu. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 


Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekann 


te zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 


N Danzig, Frauengaffe 18. 


„ Lieferungen auf angefrorene Kartoffeln 
von Ende Dezember cr. werden entgegengenommen. Bitte um Anſtellung. 
Gr. Kleſchkau, im Dezember 1898. 


Die Guts verwaltung. 


h. Schaepe. 


10. Wagen und Schlitten zum Lackiren und Neuausſchlagen bei ſauberſter Ausführung 
und billigſten Preiſen. E. Seeger, Langgarten 8. 
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